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Deutſchland.
Berlin, d. 18. Mai. Heute in den Morgenſtunden zwi-

ſchen 8 und 9 Uhr wurde die ſterbliche Hülle des am 14. d. M.
mit Tode abgegangenen Wirklichen Geheimen Staats und Mi-
niſters der geiſtlichen Unterrichts und Medizinal Angelegen-
heiten, Freiherrn von Stein zum Altenſtein, feierlichſt
zur Erde beſtattet. Es hatten ſich zu dieſem Behufe bei der
momentanen Abweſenheit der übrigen Königlichen Prinzen, nur
Se. Königl. Hoheit der Prinz Auguſt, ſo wie die Herren
Staats Miniſter, mehrere Generale, ferner der Direktor, die
Räthe und die übrigen Beamten des Miniſteriums der geiſtli
chen, Unterrichts und Medizinol- Angelegenheiten, ſo wie der
Rektor und Senat und die Profeſſoren der hieſigen Univerſität,
endlich eine zahlreiche Menge der hieſigen hohern Beamten,
Freunde und Verehrer des Verſtorbenen, im Sterbehauſe ver
ſammelt, wo der mit Palmzweigen verzierte Sarg in einem mit
Blumen ſinnreich geſchmückten Saale aufgeſtellt war.

Der Zug ſetzte ſich darauf vom Trauerhauſe durch die
Leipziger- und Friedrichs-Stroße nach dem vor dem Halleſchen
Thore belegenen Friedhofe der Dreifaltigkeits Gemeinde in Be-
wegung. Dem mit 6 Pferden beſpannten Leichenwagen folgten
die Dienerſchaft und die Equipage des Verewigten und dieſer
die Beamten ſämmtlicher Büreaus des Königl. Miniſteriums der
geiſtl. c. Angelegenheiten zu Fuß, welchen ſich der achtſpännige
Staatswagen Sr. Majeſtät des Königs, ſowie die ſechsſpänni-
gen Prinzlichen Wagen und außerdem noch eine unabſehbare
Wagenreihe anſchloſſen.

Nachdem der Zug auf dem Kirchhofe angelangt war, wurde
er von dem unter Leitung des Muſik- Direktor Bach veranſtal-
teten Sänger- und Muſik Chor empfangen und der Sarg, vom
Wagen gehoben nach der mit Blumen kunſtreich geſchmückten
Familiengruft des Verſtorbenen getragen. Hier hielt der Ober-
Konſiſtorial-Rath und Hofprediger Dr. Ehrenberg eine Rede,
in welcher er nicht nur auf die ausgezeichneten Verdienſte des
Entſchlafenen um den Staat und die Wiſſenſchaft, um alle zu
ſeinem Reſſort gehörenden Verwaltungs Zweige und beſonders
das Unterrichtsweſen, ſondern auch auf ſein Wirken als Menſch
hinwies. Hierauf ſenkte eine Deputation der hieſigen Studi-
renden den Sarg, während abermaliger Anſtimmung von geiſt

Halle, Donnerstag den 21. Mai
J
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licher Muſik und Geſängen, langſam in das Grab.
ſprach der Hof- Prediger Dr. Ehrenberg den Se-
gen und das Vaterunſer; als letzten Scheidegruß warf er noch
Erde in die Gruft, was auch von Seiten der ubrigen Anweſen-
den geſchah, worauf die Verſammlung in ſtiller Wehmuth aus
einander ging.

Berlin, d. 19. Mai.

Alsdann

Se. Majeſtät der König haben dem
Kantor und Schullehrer Rieß zu Olvenſtedt, im Regierungs
Magdeburg das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht.

Der Königl. Schwediſche Kammerherr und Geſchäftsträger
am Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Hofe, Freiherr von Löwen-
ſkjöld, iſt von Stockholm hier angekommen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandirende
General des 8ten Armee-Korps, von Thile II., iſt von hier
nach Frankfurt a. d. O. abgereiſt.

Hannover, d. 13. Mai. Die Zuaruückforderung der Be
huf der Defenſion nach Osnabruck geſchickten Akten in der Unter
ſuchung gegen den Magiſtrat u. ſ. w. iſt dem Vernehmen nach
die Folge einer von Seiten der Regierung bei dem Ober Appella
tionsgerichte bewirkten ſozenannten Avokation, d. h. des Ver
langens, daß die Unterſuchung Seitens des Oberappellationsge-
richts der hieſigen Juſtizkanzlei abgenommen und von erſterem
ſelbſt übernommen werde, wobei allerdings die Angeklagten eine
Jnſtanz verlieren.

Frankreich.
Paris, d. 15. Mai. Es iſt gewiß, daß General Clau-

ſel zum Generalgouverneur unſerer Beſitzungen in Afrika er
nannt werden wird, ſobald die jetzige Expedition vollendet iſt.

Die Débats vom 18. enthalten in ihren Nachrichten vom
12. Folgendes: Ein wahrhaft nationales Geſetz iſt der Deputir-
tenkammer heute von Hrn. Remuſat vorgelegt worden. Die
Aſche Napoleon's wird nach Frankreich üüberbracht; der
Prinz von Joinville begiebt ſich nach St. Helena, um ſeine
koſtbaren Ueberreſte zu holen. Hier folgt die Auseinanderſetzung
der Motive und der Geſetzentwurf, den der Miniſter des Jnnern
in der Kammer verleſen: „Meine Herren, der König hat Sr.
k. H. dem Prinzen von Joinville befohlen, ſich auf ſeiner Fre
gatte nach der Jnſel St. Helena zu begeben (allgemeine Bewe
gung), um dort die ſterblichen Ueberreſte des Kaiſers Napoleon
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entgegenzunehmen (Beifall). Wir bitten Sie um die Mittel, die
ſelben wurdig auf franzoöſiſcher Erde zu empfangen und Napo-
leon ſein letztes Grab zu bereiten. Die Regierung, eiferſüchtig,
eine Nationalpflicht zu erfullen, hat ſich an England gewandt
und es um das koſtbare Gut erſucht, welches das Schickſal in
ſeine Hände legte. Hier iſt die Antwort unſeres hochherzigen
Verbundeten: „Die Regierung J. brittiſchen Maj. hofft, daß
die Schnelligkeit ihrer Antwort in Frankreich als ein Beweis ihres
Berlangens angeſehen wird, bis auf die letzte Spur jene nationalen
Erbitterungen auszulöſchen, die zu Lebzeiten des Kaiſers Frank-
reich und England gegen einander bewaffneten. Die Regierung J.
brittiſchen Maj. überläßt ſich gern dem Glauben daß, wenn
ähnliche Gefuhle noch von einer oder der andern Seite her vor-
handen ſein ſollten, ſie in das Grab begraben werden wo man
die Ueberreſte Napoleon's beiſetzen wird. England hat Recht,
mm. HH., dieſe edle Einhändigung knupft das Band, welches
uns vereinigt, noch feſter. Sie vollendet die Vertilgung der
ſchmerzhaften Spuren der Vergangenheit. Die Zeit iſt gekom-
men, wo beide Nationen ſich nur noch ihres Ruhmes erinnern
durfen. Die Fregatte, welche mit der Ueberbringung der ſterb-
lichen Ueberreſte Napoleon's beauftragt iſt, wird ſich nach ihrer
Rückkehr an die Mundung der Seine begeben. Ein anderes
Schiff wird dieſelben nach Paris bringen. Sie werden bei den
Jnvaliden beigeſetzt werden. Eine feſtliche Ceremonie, eine gro-
ße religiöſe und militäriſche Feier wird das Grab einweihen,
das dieſelben fur immer umſchließen ſoll. Es iſt in der That,
mm. HH., fur die Erinnerung einer ſolchen Majeſtät wichtig,
daß dieſes erhabene Grabmal nicht auf einem offentlichen Platze,
inmitten eines lärmenden und zerſtreuten Haufens, errichtet
werde. Es ziemt ſich, daß man es an einen verſchwiegenen und
geweihten Ort ſetzt, wo es gedankenvoll diejenigen beſuchen kon
nen, die den Ruhm und das Genie, die Große und das Ungluck
achten. Er war Kaiſer und König, er war der legitime Herr
ſcher unſeres Landes. Unter dieſem Titel wurde er in St. Denis
beigeſetzt werden muſſen aber RNapoleon bedarf nicht des ge
wöhnlichen Begräbniſſes der Könige. Er muß noch regieren und
befehlen in der Umgebung wo die Soldaten des Vaterlandes

ausruhen, und wohin ſtets diejenigen ſich zu begeiſtern, gehen,
welche daſſelbe zu vertheidigen berufen ſind. Die Kunſt wird
im Dom, inmitten des von der Religion dem Gott der Waffen
geweihten Tempels ein Grabmal errichten das, wenn es ſein
kann, deſſen wurdig, des Name darauf eingeſchrieben iſt. Die-
ſes Denkmal muß von einfacher Schönheit ſein von großen
Formen und jenem Anblick unerſchutterlicher Feſtigkeit,
die der Einwirkung der Zeit zu trotzen ſcheint. Napoleon
bedarf eines Denkmals, ſo dauerhaft, wie ſein Gedachtniß.
Der Kredit, den wir uns von den Kammern erbitten, bezweckt
die Translation zu den Jnvaliden, die Leichenfeier, die Errich
tung des Grabmals. Wir zweifeln nicht, mm. HH., die Kam-
mer werde ſich mit einer parriotiſchen Bewegung dem konigli-
chen Gedanken, den wir vor ihr ausgeſprochen haben, anſchlie
ßen. Kuünftig wird Frankreich, Frankreich allein Alles beſitzen,
was von Napoleon uübrig iſt. Sein Grab, wie ſein Gedacht-
niß, wird Niemanden gehoören, als ſeinem Lande. Die Monar-
chie von 1830 iſt in der That die einzige und legitime Erbin aller
Erinnerungen, auf welche Frankreich ſtolz iſt. Es gebuhrt ohne
Zweifel dieſer Monarchie, die die erſte iſt, welche alle
Kräfte der franzöſiſchen Revolution wieder vereinigt und
alle Wunſche derſelben verglichen hat, es gebuhrt ohne
Zweifel dieſer Monarchie ohne Furcht die Statue und das
Grab eines Volksherren zu errichten und zu ehren; denn es
giebt etwas was den Vergleich mit dem Ruhm nicht ſcheut,
das iſt die Freiheit.“ Der Geſetzentwurf lautet: „Art 1. Es
iſt dem Miniſter des Jnnern fur den Dienſt von 1840 ein Spe-

cialkredit von Einer Million eröffnet, behufs der Translation
der ſterblichen Ueberreſte des Kaiſers Napoleon in der Kirche der
Jnvaliden, und behufs der Erbauung ſeines Grabes. Art. 2.
Es wird der durch das gegenwärtige Geſetz genehmigten Ausga
ben, mittelſt der von dem Finanzgeſetze von 10. Auguſt 1839
fur die Bedürfniſſe des Dienſtes von 1840 bewilligten Hulfs
quellen vorgeſehen. Gegeben im Palaſt der Tuilerien 12. Mai
1840.“ Einſtimmiger Beifall hat dieſe Verleſung begleitet,
und die tiefbewegte Kammer bedurfte beinahe einer halben
Stunde Erholung, um die Diskuſſionen der Tagesordnung fort-
ſetzen zu können.

Telegraghiſche Depeſche. Toulon, d. 13. Mai, 2 Uhr
Nachmittags. Cherchell, d. 9. Der Marſchall Valée an
den Kriegsminiſter. Die Armee hat die ganze Ebene der Me
tidja und die Thäler des Ued-el-Hachem und des Ued- Belloe
durchzogen. Funf Gefechte, ſehr ehrenwerth fur die Truppen,
haben ſtattgefunden. Der Feind hat viel Mannſchaft verloren.
Wir haben 20 Todte und 5 Verwundete gehabt, die ich nach
Algier abfuühre. Jch laſſe ein Lager am Fuße des Atlas, zu
Hauch-Muzaya, befeſtigen, und habe beträcdtlichen Proviant
dahin abführen laſſen. Cherchell iſt 6 Tage hindurch angegriffen
worden. Die Garniſon hat den Feind zuruckgetrieben und ihm
großen Verluſt beigebracht. Jch werde meine Operationen fort-
ſetzen, und in drei Tagen werde ich den Atlas paſſirt haben.
Die Prinzen befinden ſich wohl; die Provinz Oran iſt vollkom-
men ruhig. Jch habe nach Cherchell drei Bataillons dieſer Di-
viſion geſandt, ſie werden ſich unverzuglich wieder mit ihrem
Korps vereinen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Mai. Geſtern wurden die ſterblichen

Ueberreſte des Lords William Ruſſel in das Familienbe-
gräbniß zu Chenies in der Grafſchaft Buckingham abgefuührt.
Von Seiten der königlichen Familie, den Kabinetsminiſtern und
mehreren Perſonen vom hohen Adel war der Wunſch ausgeſpro-
chen worden ihre Wagen dem Leichenzuge folgen zu laſſen, was
jedoch abgelehnt wurde, da das Begräbniß in der Stille ſtatt
finden ſolle.

Jtalien.
Neapel, d. 4. Mai. Am 23. April wäre es zu Syrakus

in Sizilien bald zu einem bedeutenden Treffen gekommen. Zwei
engliſche Linienſchiffe und eine engliſche Fregatte verfolgten einige
neapolitaniſche Fahrzeuge und dieſe waren ſo glucklich, die ſchü
tzenden Batterien von Syrakus zu erreichen. Die 2 fremden
Schiffe und die Fregatte näherten ſich dem Hafen feuerten Ka
nonen ab und machten Miene, einige Kompagnieen ans Land zu
ſetzen, vermuthlich um die Bevölkerung zu erſchrecken und den
Platz Kommandanten zu vermögen die Fahrzeuge, die ſich un
ter ſeinen Schutz geſtellt, zu überliefern allein dieſer Zweck ging
nicht in Erfullung. General Suge, der den Platz befehligt,
ſah ſich genöthigt, Gewalt mit Gewalt zu vertreiben und nach
einem lebhaften Kampfe mußten die Engländer unverrichteter
Sache zuruck. Die öffentliche Ruhe iſt übrigens gefährdet und
die Bewaffnungen haben auch nicht einen Augenblick aufgehört.
Noch ſind die weggenommenen Schiffe nicht zuruck.

Vermiſchtes.
Am 11. Mai 4 Uhr Nachmittags ereignete ſich

zu Amſterdam folgender ſchrecklicher Unglücksfall: Ein
Haus in dem ſogenannten Judenquartier ſtürzte plötzlich ein
und riß einen Theil des nächſtgelegenen mit ſich fort.
Nicht weniger als 8 Familien wohnten in demſelben acht Men-
ſchen wurden unter den Trummern begraben. Erſt nach Mit-
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ternacht gelang es, dieſelben darunter hervorzuholen, nur 2
derſelben lebten noch, geben aber wenig Hoffnung. Unter den
Leichen zählt man eine Mutter mit 2 Kindern, und eine alte

rau mit ihrer Tochter und Enkelin. Außerdem wurden noch 2
verletzt. Das ſchreckliche Ungluck ward durch die Sorg-

loſigkeit einiger Arbeitsleute herbeigefuührt, welche eine Seiten
mauer des Hauſes erneuern wollten, ohne das Haus gehoörig ge
ſtutzt zu haben.

Die Reitergeſellſchaft des Herrn Franconi gab neu-
lich in St. Etienne Vorfſtellungen, hatte daſelbſt jedoch ent-
ſchiedenes Ungluck. Neben ſchlechten Einnahmen verlor ſie meh
rere der beſten Pferde, und eines der beſten Mitglieder kam auf
eine wahrhaft tragiſche Weiſe ums Leben. Er war der ſogenann-
te Herkules der Geſellſchaft. Er gab gerade ſeine Kraftkunſtſtucke,
und hatte eine beſonders ſchwierige Stellung angenommen die
vom Publikum um ſo lebhafter beklaſcht wurde, da der Künſtler
ſie gar nicht verlaſſen zu wollen ſchien man naherte ſich ihm
endlich, und ein Schrei des Entſetzens erſcholl er war todt.

Die vierte Säcular- Feier
der Erfindung der Buchdruckerkunſt

L1840.
(Vgl. Nr. 19. [Beil.] u. No. 24., 26., 28., 30., 32., 37., 38., 45., 48.,
49., 50., 68., 70., 75., 81., 84., 85., 86., 88., 92. [Beil.] 94., 95.,

107. u. 109. d. Cour.)
Breslau, d. 7. Mai. Die Saäcularfeier der Erfindung

der Buchdruckerkunſt ſoll durch eine theatraliſche Auffuhrung des
Guttenberg und einen öffentlichen in dem Univerſitäts Saale
ſtattſindenden Aktus begangen werden woran ſich ein ſolennes
Mahl und ein Ball in den ſchonen Raäumen unſers Wintergar-
tens ſchließen wird.

Fonds und Geld-Cours.
w WBerlin, Dr. Cour. Pr. Courd. 18. Mai 1840. L Br. G. J Sr. S

St. Schuldſch. 4 [1034 [1023 rückſt. C. d. Km. 944
Pr. Engl. Obl. 50 4 1035 do. do. d. Km. 944
Pr. Sch. d. Seeh. 738 734 Zinsſch. d. Nm. 343
Km. Obl. m. l. C. 34 1023 1013 do. do. d. Nm. 943
Nm. Schuldv. 34 1023 101 Actien:
Berl. Stadt Obl. 4 1034 Brl.-Ptsd- Eiſb. 5 130 129
Elbing do. 33 1004 o. do. Prior. A. 451 1043
Danz. do. in Th. Mod Lpz. Eiſenb. SlionWeſtpr. Pfandbr. 34 102 (1014 7Gr. Hz. Poſ. do. 4 1054 Gold al marco. 214 213Oſtp. Pfandbr. do. 341024 (102 Neue Duk. 18
Pomm. Pfandbr. 341033 FFriedrichsd'or 134 13
Kur. u. Nm. do. 34 1035 1027 And. Goldmün-
Schleſiſche do. 31 11024 zen A s Thlr. 9 8eDiskonto el s

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Von der Königl. Hochlöbl. Regierung bin
ich mittelſt Reſcripts vom 29. v. Mts. ange-
wieſen worden, den Landwirthen im Saal-
kreiſe ſtreng einzuſchärfen,

daß Mißbrauch der Viehſalz Bewilligung,
worunter auch der höhern Orts fur un
ſtatthaft erklärte Verbrauch deſſelben zu
anderen landwirthſchaftlichen Zwecken,
z. B. zum Weizen Kälken gehört, eben ſo
eine unrichtig hohe Angabe der Stuckzahl
des Viehes die geſetzlichen Strafen und
den Verluſt der Theilnahme an der Vieh-
ſalzbewilligung fur immer nach ſich zieht.

Jndem ich mich dieſes Auftrags hierdurch ent
ledige, mache ich die treffenden Landwirthe
noch beſonders darauf aufmerkſam,

daß die Königl. Steuerbeamten die Auf
ſicht daruber zu fuühren haben daß das
bewilligte Viehſalz nur zum, Genuß fur
das Vieh verwandt werde,
dachten Beamten daher zu dieſem Zwecke
jeder Empfänger von Viehſalz den vor
handenen Beſtand vorzeigen, ihnen den
Zugang zu den Viehſtällen geſtatten, und S
jede zur Sache erforderliche Auskunſt be
reitwillig ertheilen muß.

Halle, den 9. Mai 1840.
Der Landrath des Saalkreiſes,

v. Baſſewitz.

Getreidepreiſe.
Rech Berliner Scheffel and Preuß. Gelde.

Halle, den 19. Mai.
Weizen 1 thl. 29 ſgr. 2 pf. bis 2thl. 11 ſgr. 8pf.

Roggen 45 17 6Gerſts 3 9 1 e 7 6Hafer 22 e 26 3Quedlinburg, den 13. Mai. (Nach Wispeln.)
Weizen 48 54 thl. Gerſte 30 32 thl.
Roggen 36 38 Hafer 22 23Raffinirtes Rüböl, der Centner 134--14 thl.
Rüböl, der Centner 13--134 thl.
Leinöl, e 11-114 tbl.

Magdeburg, den 18. Mat, (Nach Wispeln)

44 58 thl. Gerſte 33 34 töl.35 36 Hafer 237 244
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 18., Mai: 24 Zoll unter 0.

Weizen
Roggen

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Landrath v. Kroſigk a. Erxleben.
Hr. Baron v. Kroſigk a. Ballenſtedt. Hr. Forſt meiſter
v. Kroſigk a. Hettſtedt. Hr. Part. v. Hahmeyer a. Dres
den. Hr. OLG. Rath Crelinger a. Königsberg Hr.
Stud. jur., Brebeck a. Düſſeldorf. Hr. Kaufm. Froſch
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Struve a. Danzig. Hr. Kaufm.
Utheſchen a. Berlin. Mad. Klauß a. Göttingen.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Gebr. Dyhrenforth a. Breslau.
Hr. Kaufm. Joſti a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Blenker
a. Mainz. Hr. Kaufm. Herz a. Elberfeld. Hr. Kaufm.
Schmidt a. Berlin. Hr. Muhlenbeſ. Mertens a. Jeßnitz

Hr. Buchhdlr. Henow a. Hannover.
Goldnen Ring: Hr. OAmtm. Pfaff a. Reinsdorf. Die Hrru.

Kaufl. Wohlfarth u. Reges a. Berlin. Hr. Kaufm. Schulz
a. Hamburg. Hr. Lehrer Böttner a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Coqui a. Magdeburg. Hr.
Part. Päz a. Berga. Hr. Oberkellner Kraft a. Magde-
burg. Frau Dr. Hille a. Borna. Mad. Sander
a. Leipzig.

3 Schwänen: Hr. Paſtor Buttſtedt a. Kochſtedt. Frau Kan-
tor Richter a. Gräfenhainchen.

Schwarzen Bär: Hr. Förſter Perl a. Hettſtedt. Hr. Dr.
med. Nebel a. Dittfurt.

Stadt Hamburg: Hr. Conditor Juürgens a. Dresden. Hr.
Kaufm. Oppenheim a. Heiligenſtadt. Hr. Kaufm. Käm-
fer a. Leipzig. Hr. Kaufm. Zeuner a. Gera.

Die diesjährigen Arbeiten zur Unterhal-
tung des ſtädtiſchen Straßenpflaſters ſollen

den 27. dieſes Monats,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordernden
verdungen werden. Anſchlag und Bedingun-
gen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen.
Nachgebote werden nicht angenommen.

Halle, den 18. Mai 1840.
Der Magiſtrat.

und den ge
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Bekanntmachung.
Die Brodverpflegung der in Halle gar-

niſonirenden Truppentheile pro 1. Juli
ad ult. December d. J. im ſummariſchen
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Brode ä 6 T ſoll an den Mindeſtfordernden
in direkter Verabreichung an die Truppen
im Wege des Submiſſions Verfahrens aus-
geboten werden.

Zur Eröffnung der desfallſigen Submiſſio
nen haben wir einen Termin auf den 5. Juni
d. J. Vormittags 9 Uhr in unſerem Geſchäfts-
locaie hieſelbſt angeſetzt, und fordern alle die
jenigen Perſonen welche dieſe Lieferung aus-
zufuhren befähigt ſind auf, bis zu dem Ter-
minstage ihre Submiſſions Gebote an uns
fraveo einzuſenden. Die beſonderen Be-
dingungen können in unſerem Bureau und
beim Wohlloöblichen Magiſtrate in Halle naher
eingeſehen werden.

Magdeburg, den 15. Mai 1840.
Königliche Jntendantur des 4. Armee -Corps.

Pawlowski. Jn Stellvertretung
Wahnſchaffe.

Alle diejenigen, welche noch Zahlungen
für fruüher entnommene Waaren an die Th.
Gerlachſche Concursmaſſe zu leiſten haben,
erſuche ich als Curator, dieſe binnen 4 Wo-
chen abzufuühren, indem demnächſt zur Ein
klagung der Reſte geſchritten werden ſoll.

Der Juſtiz- Commiſſarius
Gödecke.

Creutzmannſche
Den 21. d. kommen zur Auction: Lein-

wand in ganzen Stucken und Reſtern, Bar-
chent, Kittey, weißer Halbplqué und Tucher.

Gräwen, Auct.-C.

Nothwendiger Verkauf
bei der Königlichen Land und Stadtgerichts

Commiſſion zu Wettin a. d. S.
Die in Zappendorfer Flur belegene,

dem Juſtiz-Commiſſarius Dr. Scheuffel-
huth in Halle gehörige 3 Acker haltende
Wieſe No. 37., abgeſchätzt auf 303 Thlr.,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin-
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Ta
xe, ſoll
am 27. Auguſt 1840, Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Die ihrem Aufenthaltsorte nach unbekann-
ten etwanigen Erben des Beſitzers Juſtiz-
Kommiſſarius Dr. Karl Jacob Scheuf-
felhuth in Halle werden zum Termine
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hier-
durch vorgeladen.

Verpachtung des Rathskellers
und Schießhauſes in Laucha.
Der Rathskeller und das Schießhaus all

hier, ſollen jedes für ſich, auf die Zeit von

Wagren- Auction.
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Betrage praeter propter 16,600 Stück Michaelis 1840 bis dahin 1846 und zwar
3 Jahre gewiß und 3 Jahre ungewiß, im
Wege des Meiſtgebots, jedoch mit Vorbehalt
der Auswahl unter den Licitanten auf

den 17. Juni 1840
fernerweit verpachtet werden.

Die Pachtliebhaber des Rathskellers wol-
len ſich an dieſem Tage um 1 Uhr Nachmit-
tags und die Pachtliebhaber des Schießhauſes
um 3 Uhr Nachmittags in der Magiſtrats-
ſtube allhier einfinden und ſich einrichten, daß
ſie im Stande ſind, ſich im Termine uüber ihre
perſönlichen Verhältniſſe und Vermögensum-
ſtande zureichend auszuweiſen.

Die Pachtbedingungen können vorher bei
uns eingeſehen werden.

Laucha, am 8. Mai 1840.
Der Magiſtrat.

Wein-Auction,
beſtehend in mehreren Sorten ſchönen rein
gehaltenen weißen und rothen Bordeaux
und anderen Weinen, als: Haut Bom-
mes, Haut Preignae, Haut
Sauternes, Medoe St. Eſtephe,
St. Julien, St. Margaurx,
Rouſſillon, Museat Linel, Ma-
laga, Dry-Madeira, Portwein,
Ungar und Champagner, auch f.
Arac de Goa und f. Jamaiega
Rum, welche kommenden
Dienstag, d. 26. d. M., Nachmittags 2 Uhr

und nöthigen Falls den folgenden Tag,
am großen Berlin No. 434.

in Flaſchen und nach Verhältniß der Sorten
in großen und kleinen Partien öffentlich und
meiſibietend gegen ſofortige baare Zahlung in
Courant verkauft werden.

Kaufluſtige ladet mit dem Erſuchen erge-
benſt ein ſich von der Gute der qu. Weine
durch die im Termine vorzuſetzenden Proben
zu überzeugen und bemerke nur noch ſchließlich,
daß die Flaſchen jedem verehrlichen Erſteher
gut emballirt verabfolgt werden ſollen.

Halle, d. 22. Mai 1840.
W. Rößler.

Mühlen- Verkauf.
Eine in der prachtvollſten Gegend vier

Stunden von Halle gelegene Waſſermuhle,
mit Mahl, und Oelgang, verbunden mit ei-
ner Windwuhle mit Mahl und Schrotgang,
und einer Roßmuhle mit Schrot- und Oelgang,
nebſt 1 Acker Feld guter tragbarer Boden,
2 Garten 2e. ein Kirſchberg, 5 Acker ent
haltend, ſoll Fa milienverhältniſſe unter ſehr
annehmlichen Bedingungen fur den billigen,
aber feſten Preis von 3800 Thlr. mit 2000
Thlr. Anzahlung verkauft werden.

Näheres durch den Oekonom Fr. Herr

Jn der Commune Oſtrau bei Zörbig
wird ein Feldhüter geſucht und hat ſich bei Un
ter eichnetem zu melden.

Der Ortsſchulze Börner.

Ernſt Seiberlich,
Petersſtraße No. 45/36 in Leipzig,

empfiehlt zu dieſer Jubilate Meſſe ſein
wohlaſſortirtes Lager in wollnen, baum
wollnen und Seidenwaaren zu bekannt billigen
Preiſen.

Schönen ſüßen und reinſchmeckenden Sy
rup, das W 1 ſar. bei Moritz Förſter.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden nimmt
fortwährend an der Amtmann Heine,

Neumarkt No. 1288.

Roßhaare bei Fr. Schlüter sen., gro-
ße Steinſtraße.

Ein junges Mädchen von reellen Eltern,
welches ſchon längere Zeit als Kammerjungfer
gedient hat, wünſcht in dieſer Function oder
auch als Laden Mamſell ſobald als möglich
ein Unterkommen. Näheres in der großen
Ulrichſtraße No. 58. parterre.

8 Stück gute Kuhketten, 1 Pflug und 4
Stück neue Fenſter, ſind bei dem Kaufmann
Gerlach auf dem alten Packhof zu ver
kaufen.

Von jetzt ab wochentlich reine friſch ge
brannter grauer und weißer Kalk in der
Freymuthſchen Ziegelei bei Cönnern.

Freitag den 22. Mai Concert in
Funckens Garten.

Stadtmuſikchor.
Von Bremer und ächten Havannah Ci-

garren in verſchiedenen ſehr guten Qualitäten
hält Commiſſionslager Madut.

Cigarren -Pfeifen und Spitzen empfiehlt

Madut.
Wegen Mißverſtändniſſes iſt ein anderwei

tiger Termin zum meiſtbietenden Verkauf et
nes neuerbauten Hauſes c. in Lettin bei
Halle anberaumt worden doſſeibe enthält

2 Stuben, Scheune und Stalle, nebſt 9
Scheffel Ausſaat gutem Acker, einem Garten
von Morgen, 4 Pflaumenkabeln und
einem Wieſenfleck. Der Verkaufstermin iſt
auf den 28. Mai, als den Himmelfahrtstag,
Nachmittags 1 Uhr, in der Schenke daſelbſt,
bei dem Schmiedemſtr Reinicke feſtgeſetzt.

Gut gebrannte Dach- und Mauer-
ſeine ſind wieder vorräthig in der
Ziegelei zu Wegewitz.

Einen mit guten Zeugniſſen verſehenen
Oekonomie-Verwalter kann zu Johannis em

mann, große Ulrichſtraße No. 57. Halle pfehlend nachweiſen J. G. Fiedler in
a. d. S. Halle, große Steinſtraße No. 178.
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